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Seit 1991 unterstützt der Verein PrimaKlima
Privathaushalte, Unternehmen und andere
Verantwortungseinheiten bei ihrem Weg hin
zur CO,-Neutralität. Nach eingeleiteten und
realisierten Energiesparanstrengungen findet
die Organisation Lösungen für den großen
Anteil der nicht vermiedenen CO,-Emissionen.
Die Möglichkeiten von PrimaKlima reichen von
technischer Kompensation bis hin zu biotischen
Maßnahmen.

Eine der Kehrseiten von globalem Wirtschafts-
wachstum und Wohlstand ist der "Rucksack" von
aktuell über 600 Milliarden Tonnen mehr CO,

gegenüber vorindustriellen Zeiten. Zusammen mit
anderen Treibhausgasen verursacht dieses Zuviel
an Kohlenstoffdioxyd schon heute große Pro-
bleme. Der "Rucksack" wird von Jahr zu Jahr
schwerer und damit nehmen auch die schädlichen

Auswirkungen zu.

Fast jeden Tag sehen und hören wir es in den Me-
dien: Weltklimafragen haben sich als Top-Thema
fest etabliert. Die Politik reagiert sowohl national
wie auch international noch immer unangemessen
halbherzig auf die von der Wissenschaft beschrie-
benen Phänomene und Szenarien. Immerhin: Im

Dezember 1997 wurde das Kyoto-Protokoll ver-
fasst, das einen völkerrechtlich und qualitativ
durchaus bedeutsamen Durchbruch darstellt; wenn
auch in quantitativer Hinsicht nur äußerst beschei-
dene Resultate erzielt werden.

Tag für Tag nutzt der Durchschnittsdeutsche die
Energiemenge von acht Kilogramm Kohlenstoff.
Das entspricht acht Kohlewürfen mit der Kanten-
länge von jeweils achteinhalb Zentimetern. Im Jahr
summiert sich das auf 2.850 solcher Würfel. Damit

liegt Deutschland noch im Mittelfeld. Ein US-
Amerikaner lässt rund 15 Würfel am Tag verbren-
nen. Das weltweite Mittel liegt bei etwa 3 Würfeln
pro Erdenbürger. Jeder verbrannte Würfel enthält
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ein Kilogramm Kohlenstoff und hinterlässt knapp
3,7 Kilogramm CO" das als Gas rund zwei
Kubikmeter Atmosphäre ausflillt. Global gesehen
verbrennt die Menschheit jedes Jahr einen
Kohlenstoffberg von den Ausmaßen des
Matterhorns.

Um bei dem Bild der Kohlewürfel zu bleiben,
müssten alle Länder ihre Unternehmen und priva-
ten Haushalte dazu bringen, den Verbrauch von
acht Kohlenstoff-Energie- Würfeln auf sechs oder
noch besser flinf Würfel pro Kopf und Tag zu
reduzieren. Das ist jedoch keine leichte Aufgabe,
da weltweit Produktionsausweitungen erwartet und
gefOrdertwerden.
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